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Dffnung von Thundors*).
lArchi» Zürich.)

Xot. anno «ioinini IN°. eooe° Ixüj vit Laut larontxon

tag' vvarà «lis otnung ornirwodt als s)- dann xn tnn-
dort von alter dor orotnott ist xn allon iargoriodton.

Item à naedgssedridsn rsedtung dat ain isgdliedsr der
den dis gsriedt xn tundort inns dat vn «lis vt ain iegdlied
iar gsriedt da sslds erotnett söllsnd vsrden vn da init oeil
dis rsedtung 80 dsn das dort din vider vin Zsgsn ainsm
ilôrsn dat vn dis naekpursn oed gegen ainandsr dadsnd.

Itsm dos srstsn 80 dat ain der xu riedtsn so vit vud so

tor denn tnudorksr doitx vnd vsit got vdsr alles das da xu-
riedtsn ist vntx an das dint.

Itsin ss sol oed ain legdliedsr der iärlied drü iargsriellt
dadsn xu ma^en vud xu 8aut lolians tag das ander vnd xu
dsrdst das dritt vnd da xviscdend als did als ain dêr vil
vnd die dudgsnösssn des notturttig sind vnd gssten od dis
däinind das doed nisinan rselltlos vurd gelassn.

Item dir dat oed dis rsodtunZ vsr dsr ist vnd dsr dsn

andern anlütt mit trätel oder ver den andern daist liegen
dsr ist vervallsn dem dsrsn i^ 8s. dn an sin gnäd.

Itsm vsr adsr dsn andern stäedz? odsr sedlügv da aiusr
dlut rünsig vurd sol dem deren vervallsn sin drü xtund
xksnnig an sin gnad.

') Man vergleiche, was über diese Öffnung gesagt ist Heft II S. K8,
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Item >vo ninor Zostoedon ocior ZoseilinZon vur«i vmi cins

er dnràvoiiiA cvurci, lvoiicdor sodedon trnkoi viirseilcldv cior

ist vorvniion ciom diegsr iy î? vn«i àm dôron vi n cin nn

à Znnci.

Itom lvoiieilôr »cd cioin niniorn dv nnedt viuì nodoi vdoi-
ded vnä mit krnikoi kür sin dus iökt viui in dor us voràort
ist ciom dieser vorvniion üj K" ciom ilêron v^j A cin un sin <znnà>

Itom vededôr ved cienl nnciern sin nison nnsxriedt os ») o

erd ocier nin ninein sino luden seklvnrot os S)'0 mit às oder

init miot dodept or nit mit roedt cior ist vorvniion ciom imren
êt un sin guüä vnci ciom diogor iii K" lin.

Itoin vodoiior Mst oeil dnm vmi niuem iiusgonossnn ni-

non Irnü'ei tnt in liison gerieiiton es vnr mit lvorton oàer
mit lien vordon lier soi lioin eioser ^cvitnit dus vorvniieil siu
vnci liom deren öed évitait nicves nned liom vnci sied lier
krnksi dorinnKt.

Itom cvoiieder oed ciom nnciorn sin dcâtntt olior sin

dx nnedt vnà i>v nodoi vkdrieilt vnci im «inr inno seilncien

tut, cisr ist ciom ìcluMr vorvniioil ii> K cin vnci àn ilêron
v^ i« lin nn sin Mlili.

Itsm vvoiieilôr l>oil in cion goridìtou verseduit^ diededes

vnci cins à voZì cior Arnfseiinlt inniilt)' roedt /u im /u do-
don ist lin sncil cins cior lins Mriedt /cc tunciork nnruken ist
80 soi mnn d» iîum roedtsndniton, oàor od ninôr nuciorsvvn

vm sodeds ^ovnllZon vurci, icumzlt or in ciio ^oriedt /u tun-
ciorl vnci 1st lins roedt nurut'on 80 soi mnn in vkdniton so

lôr vnci mnn vormnZ vnci soi cinn à ilêr cior civil à Mriedt
r.u tunciork inno dnt cion soidon nrmen monsedon doroedten
vnci lvon os nll cins dlut gnt 80 soi or ninom vozt cior ßrnk-
sednkt cion riedtstnd in sin dnnci ^odon vnci soi in insson

àon vnci soi cion nrmen monseden cin doroeilton viui vnn
in nin voZt do/üeilt mit roedt, so soi ciorsoid voZt <ior Zrnk-
sednkt von cioin vorseiluiton inonseiìen cion ciritten xkoninZ
dincior im illsson ciureii cios l'oeicten cviiiell vnci soi linnn cion

d
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seiden vertige» mit den vdrigkll naed dem vnd er denn ver-
séduit dat.

Item die ittAÄne» Löllent oeil ainem deren ainen waibel

geilen vncl sollend dan den deren dittsn dass er im das ampt
lieds gevalt er dem deren.

Item die /««.VAeilàn /» tundort sollend oed dédain «««MA
maedien need nieman dédain gedot vtlegen ön aines deren

guilst wissen vnd willen.

Item vsser den //M» Mlteru /u tunllok Lollend aed ainsm

llêren iärlied gan /eeden mutt dernen /.(irieder mas vud
xeelren l>ünr vnd dru ptuiid vier sedilling pteiling vnd xvij
du/uvul.

Itein welieder oed in disen geriedten es

s>e vt sinein leden oder vt' sinem aigen ön die die tagwen
von «len lr)'ön gtitern tund vnd dar vt sit/end, der sol dem
tióren iärlied ainen tagwen tun, dis odgesedriden tagwen sol

man tun in graten wingartten vnd sol ainer d)' suunen von
dus an den tagwen Kan vnd welieder da dv im seid )'set
vixl der ervolget des tags /wen tagwen weliedeni man ader

/.(( essen Kit, der mag nit mer dsnn ainen taKwen ervolKsn,
vnd welieder ader /wen taKwen tut dem sol mau so kru

Keden das er tags vt das dumpt vu iiij /,n/-
örol! in sinen dussen, vnd welieder ader nun ainen taKwen
tut dem sol man ij dokdrot Keden vnd weler da wil der mag
mit im sold essen vnd die tagwen tun vnd ervolgen als

odKssedriden stat oder nit weliellss er wil.

Item die guter vud die tagwen 80 vss den gsriedten gand
dadend oed das rsedt, wenn ein der wil daden «las gelt tür
die tagwen, so sol man im nit mer verdunden sin /u gedsn
den vj dn dir aineu tagwen.

Item der Iiêr dät öed die reedt /u den gtitern also wäre
saek vnd dass s)' alle wüst lägind dis an ains das seid gut
«ölt? dein Zieren die /ins alle adtragen vnd vsriedten oder
ader der der das ain dät der mus es oed lassen ligen oder
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aber dis andern allo far xn knvon vn«l vin das «n sol (lis
guter nioman sedvsedon, or mag s^ vol dossorn. Ood wär
es saed vnd das lang drost käm vncì vogoväeds vnd das ni-
N6IN nit 80 vil vare worden vtf dom gut 80 (lsnn ainor datt^
80 8vl im dor dêr baitsu (las orst far, virt iin dos amlcnar

farou oel> uüntx vml 80 vil vud «las m- 68 »it vorxinsou inag,
80 80l man im daiton dis an «las tritt iar vn(l van (la8 sold

knnipt 80 liat ain dêr govalt vn<l (las roodt vn«l (las or (lis
Imsor mag dosodliosoil da dor dluin inns lit vnd sol sied sold
doxalon vnd van er desalt virt so sol or (loin sin dus vider
vk tun, inag or aber nit doxait worden, 80 mag' or das gut
dosotxen vnd ontsetxon is vnd so lang vntx das or boxalt vnd
vsgoriellt wird aller sinor xinson vogtstnron, tagvon vnd vas
im denn vsstondig ist aiivog on allen sinon eosten vnd tag-
von fsiof vngoväriiodon, vnd wenn der der doxalt virt, do-

gort denn disor dor guter vider, 80 sol inan in vidor xu
den gittern lasssn kmueu ou lnongklielis vidorsxrseden.

Itoin Ils sol ood in den goriodton xu tuudork nioinan
sedonken den mit ains innen gunst wissen vnd villon Ils
väro (lonn saed das ain dusgsnöss von im sold vin orduvon
dottv, don moodt or voll vol sollenden on dintornuss dor tätkri,
wär voll saod vnd das ain gast käm mit vin xu tagon xu tan-
txon Ils vitro vk dilv)' oder vf andor tag der inoedt vol
sedonken vk der aol>s dos Karen vtk ottiler krxer landstras on
dintornus der täkiä, selienkt er das vas vs so mag or os lär
vidor envog luron, od ini das oben ist, oder dolipt im vtxit
vbor das im vder vordon ist, das mag er nuod envog küren
od er vil, 8uss sol nioman nüntx sedenkon or s)'o vor mit
dom dôron dor goriodton vderkomon.

Die Öffnung ist auf einem beinahe 4 Fuß langen und et-

wa ^ breiten Pergament streifen geschrieben.
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